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Am 7. November 
1977 begehen wir 
den 60. Jahrestag 
der Großen So­
zialistischen Ok­
toberrevolution. 
Mit diesem Ereig­

nis von Weltbedeutung verbin­
den sich die Hauptetappen der 
Geschichte des polnischen 
Volkes, die Erlangung der Un­
abhängigkeit 1918 sowie die 
Befreiung vom Joch der faschi­
stischen Okkupation und die 
Entwicklung Polens zum So­
zialismus. Die Freundschaft 
und Zusammenarbeit mit der 
Sowjetunion sind die Grund­
lage der Politik unserer Partei 
und unseres Staates sowie die 
Voraussetzung für die Sicher­
heit und die starke internatio­
nale Position unseres Vater­
landes.
Die Belegschaft des Werkes für 
Personenkraftwagen in War­
schau hat besonders gute 
Gründe, um den 60. Jahrestag 
der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution würdig zu 
begehen, denn das Werk wurde 
in den fünfziger Jahren mit der 
brüderlichen Hilfe der Sowjet­
union auf gebaut, wobei ein 
Lizenzvertrag für den PKW 
„Pobeda“ abgeschlossen
wurde. Von unschätzbarem 
Wert war auch die sowjetische 
Unterstützung bei der Ausbil­
dung von Fachkadern. Mehr als 
300 Werktätige, die zum Teil 
heute noch in leitenden Funk­
tionen in unserem Betrieb ar­
beiten, absolvierten ein Be­
rufspraktikum in den Auto­
werken in Gorki.
Obwohl das Werk heute andere 
Automodelle als damals pro­
duziert, ist doch die Erinnerung 
an die sowjetische Unterstüt­
zung in der Belegschaft als 
tiefes und herzliches Gefühl

Unser
gemeinsamer
Feiertag
Von
Andrzej Kraterski, 
Parteisekretär 
im Automobilwerk 
Warschau

4
4 ■-

Vit -~#

.

freundschaftlicher Verbunden­
heit lebendig geblieben. Es hat 
sich so gefügt, daß der Tag der 
Aufnahme der Produktion in 
unserem Werk, der 6. Novem­
ber 1951, mit dem 34. Jahrestag 
der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution zusammen­
fiel. Auch deshalb begehen un­
sere Werktätigen jeden Jah­

restag des Großen Oktobe 
zugleich als ihren Feiertag. 
Die Belegschaft unseres Wei 
kes ist Kollektivmitglied de 
Gesellschaft für Polnisch-Sc 
wjetische Freundschaft, die se 
Jahren eine tatkräftige un 
aktive Arbeit leistet. Zwei übe] 
aus effektive Fcfrmen sin 
dabei der Vertrag über Zusan 
menarbeit zwischen unserer 
Werk und dem Haus der Sowj< 
tischen Kultur in Warscha 
sowie der Vertrag über Freunc 
schaft und Zusammenarbe: 
zwischen dem PKW-Werk i 
Warschau und den Autowerke 
„Lenin-Komsomol“ in Moskai 
Im Rahmen dieser Verträg 
pflegt unsere Belegschaft zah 
reiche Kontakte zu Sowjetbüi 
gern.
Im April 1977 beschloß di 
Betriebsparteileitung de
PVAP ein Programm zur Voi 
bereitung und Durchführun 
des 60. Jahrestages der Große: 
Sozialistischen Oktoberrevolc 
tion, das auf dem entspreche! 
den Beschluß des Politbüro 
des ZK der PVAP basier 
Bisher wurden folgende Punkt 
realisiert: Im Rahmen de
Parteischulung hielt Professo 
Wlodzimierz T. Kowalski fü 
insgesamt 600 Genossen unsc 
rer BPO zwei Vorträge übe 
„Die Bedeutung der Große: 
Sozialistischen Oktoberrevolu 
tion für die Erlangung de 
Unabhängigkeit Polens und di 
Entwicklung Volkspolens“. Ir 
April und Mai dieses Jahre 
veranstaltete die Grundorgani 
sation des Verbandes der Sc 
zialistischen Jugend Polen 
(ZSMP) in unserem Betriel 
Begegnungen mit Veterane: 
der polnischen Arbeiterbewe 
gung und Teilnehmern an de 
Oktoberrevolution, die im Ok 
tober und November diese
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